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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem zu kühlenden
Innenraum sowie mit wenigstens einer Tür (10), mittels
derer der Innenraum verschließbar ist, sowie mit Mitteln,
die derart ausgeführt sind, dass der Status der Tür (10)
in wenigstens einer Türposition oder in wenigstens einem
Bewegungsbereich der Tür (10) erfaßbar ist, wobei die

Mittel wenigstens einen Magneten (20), wenigstens ei-
nen Sensor, der derart ausgeführt ist, dass ein auf den
Sensor wirkendes Magnetfeld oder eine Magnetfeldän-
derung erfaßbar ist, sowie wenigstens ein Koppelele-
ment (50) umfassen, das derart angeordnet ist, dass das
seitens des Magneten (20) erzeugte Magnetfeld über das
Koppelelement (50) an den Sensor übertragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem zu kühlenden
Innenraum sowie mit wenigstens einer Tür, mittels derer
der Innenraum verschließbar ist, sowie mit Mitteln, die
derart ausgeführt sind, dass der Status der Tür in wenig-
stens einer Türposition oder in wenigstens einem Bewe-
gungsbereich der Tür erfaßbar ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Kühl- und/oder
Gefriergeräte bekannt, die beispielsweise an der Tür ei-
nen Magneten aufweisen, der mit einem Sensor, wie bei-
spielsweise einem Reed-Schalter oder Hall-Sensor am
Korpus je nach Türposition zusammenwirkt. Ist die Tür
geschlossen, wird aufgrund der Einwirkung des Magnet-
feldes auf den Reed-Schalter bzw. Hall-Sensor ein an-
deres Sensorsignal ausgegeben, als bei geöffneter Tür.
[0003] Ein Problem bei bekannten Kühl- und/oder Ge-
friergeräten der eingangs genannten Art besteht darin,
dass eigens eine Reed-Platine oder dergleichen vorge-
sehen werden muss, damit gewährleistet ist, dass je
nach Türposition ein Schaltsignal erzeugt wird, das für
die Türposition bzw. den Türstatus repräsentativ ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass eine
sehr exakte Einstellung der Schaltposition auch über grö-
ßere Schaltabstände möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass die Mittel wenigstens einen
Magneten, wenigstens einen Sensor, der derart ausge-
führt ist, dass ein auf den Sensor wirkendes Magnetfeld
oder eine Magnetfeldänderung erfaßbar ist, sowie we-
nigstens ein Koppelelement umfassen, das derart ange-
ordnet ist, dass das seitens des Magneten erzeugte Ma-
gnetfeld über das Koppelelement an den Sensor über-
tragbar ist.
[0006] Es erfolgt erfindungsgemäß somit eine Ein-
kopplung des Magnetfeldes in den Sensor bzw. im Be-
reich des Sensors über ein Koppelelement wie beispiels-
weise einen Koppelbügel. Dadurch werden größere
Schaltabstände zwischen Magnet und Sensor erreicht.
[0007] Eine besonders genaue Einstellung der Schalt-
position ergibt sich, wenn ein Abschirmelement vorge-
sehen ist, das derart angeordnet ist, dass es je nach Po-
sition der Tür das magnetische Feld im Bereich des Sen-
sors verändert.
[0008] So ist es beispielsweise denkbar, dass das Ab-
schirmelement bei geschlossener oder bei offener Tür in
den Bereich zwischen Magneten und Koppelelement
und/oder zwischen Koppelelement und Sensor einfährt
bzw. ausführt und auf diese Weise das Magnetfeld, das
vom Koppelbügel aufgenommen bzw. weitergeleitet
wird, verändert.
[0009] So ist es beispielsweise denkbar, dass das Ab-
schirmelement derart angeordnet ist, dass es in wenig-
stens einer Position der Tür das magnetische Feld zwi-

schen Magnet und Koppelelement und/oder zwischen
Koppelelement und Sensor unterbricht oder zumindest
abschwächt.
[0010] Das Abschirmelement kann beispielsweise
parallel zur Oberfläche der Tür oder des Korpus oder
auch senkrecht dazu angeordnet sein. Auch andere Po-
sitionierungsmöglichkeiten sind denkbar.
[0011] Das Abschirmelement kann sich an der Tür be-
finden oder auch Korpus, das heißt ortsfest angeordnet
sein.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Magnet an der Tür und der Sensor
am Korpus des Gerätes oder dass der Magnet an dem
Korpus des Geräts und der Sensor an der Tür angeordnet
ist.
[0013] Die Schaltfunktion wird in allen Fällen durch ei-
ne Relativbewegung von mindestens einer der erfin-
dungsgemäßen Komponenten erreicht.
[0014] Des weiteren ist es denkbar, dass sowohl der
Magnet als auch der Sensor an der Tür angeordnet ist
und/oder dass sowohl der Magnet als auch der Sensor
an dem Korpus des Gerätes angeordnet sind. In dieser
Ausgestaltung der Erfindung sind somit Sensor und Ma-
gnet relativ zueinander fest angeordnet und es wird das
oben genannte Abschirmblech oder der Koppelbügel be-
wegt und auf diese Weise eine Beeinflussung oder Ver-
änderung des Magnetfeldes im Bereich des Sensors be-
wirkt.
[0015] Wie oben ausgeführt, kann das Abschirmele-
ment am Korpus des Gerätes oder auch an der Tür des
Gerätes angeordnet sein.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Sensor als SMD-Bauteil (surface
mounted device) ausgeführt ist. Denkbar ist es, die Be-
stückung des Sensors, z. B. eines Hall-Sensors oder
auch eines anderen Sensors als SMD-Bauteil, vorzugs-
weise direkt auf einer bestehenden Elektronik des Ge-
rätes, anzuordnen.
[0017] In Betracht kommt beispielsweise das Bedien-
teil des Gerätes. Dadurch entfällt in dieser Ausgestaltung
der Erfindung vorzugsweise der Einsatz einer separaten
Reed-Platine. Diese kann durch einen kostengünstigen,
direkt auf dem Bedienteil bzw. einer Elektronikeinheit be-
stückten Hall-Sensor oder anderweitig geeigneten Sen-
sor ersetzt werden.
[0018] Somit besteht eine weitere Ausgestaltung der
Erfindung darin, dass die Mittel zur Statuserfassung der
Tür keine eigens vorgesehene Reed-Platine umfassen.
[0019] Das Koppelelement kann als Koppelbügel aus-
geführt sein. Der Koppelbügel kann beispielsweise ge-
rade bzw. stabförmig, L-förmig, U-förmig ausgeführt
sein, oder auch andere Ausgestaltungen annehmen.
[0020] Wesentlich ist, dass über den Koppelbügel
bzw. das Koppelelement eine Kopplung des Sensors mit
dem Magnetfeld je nach Position der Tür möglich ist.
[0021] Das Abschirmelement kann als Abschirmblech
ausgeführt sein.
[0022] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
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gesehen, dass der Magnet und das Kopplungselement
in einer Richtung senkrecht zur Bewegungsrichtung der
Tür voneinander beabstandet sind.
[0023] So ist es beispielsweise denkbar, dass das Ma-
gnetfeld zwischen Magnet und Kupplungselement und/
oder zwischen Kopplungselement und Sensor durch ein
im wesentlichen horizontal verfahrbares bzw. horizontal
angeordnetes Abschirmelement unterbrochen oder frei-
geben wird.
[0024] Auch ist eine beliebige andere Positionierung
von Magnet und Kopplungselement bzw. von Kopp-
lungselement und Sensor denkbar.
[0025] So ist es beispielsweise denkbar, dass der Ma-
gnet und das Kopplungselement in Bewegungsrichtung
der Tür voneinander beabstandet sind.
[0026] Der Begriff "Tür" ist weit auszulegen und umfaßt
jedes beliebige Verschlusselement eines Kühl- und/oder
Gefriergerätes, wie beispielsweise eine herkömmliche
Tür, einen Deckel oder eine Klappe oder dergleichen.
[0027] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Darstellung der Kompo-
nenten der Mittel der Statuser- fassung einer
Tür in einem ersten Ausführungsbeispiel und

Figur 2: eine schematische Darstellung der Kompo-
nenten der Mittel zur Statuser- fassung einer
Tür in einem zweiten Ausführungsbeispiel.

[0028] In Figur 1 ist die Tür mit dem Bezugszeichen
10 und ein türseitig angeordneter Magnet mit dem Be-
zugszeichen 20 angeordnet. In diesem Beispiel wird so-
mit der Magnet 20 mit der Tür 10 bewegt.
[0029] In der Bedienteilelektronik 30, die ortsfest am
Korpus angeordnet ist, befindet sich ein Sensor, wie bei-
spielsweise ein Hall-Sensor als SMD-Bauteil direkt auf
einer bestehenden Elektronik, wie beispielsweise dem
Bedienteil 40. Mit dem Bezugszeichen 30 ist eine Quer-
verbindung gekennzeichnet, die dem entsprechend orts-
fest angeordnet ist.
[0030] Der Koppelbügel 50 erstreckt sich in einem Be-
reich zwischen der Bedienteilelektronik 40 und dem Tür-
magneten 20. Er kann ortsfest am Korpus oder auch mit
der Tür 10 bewegbar angeordnet sein.
[0031] Der Koppelbügel 50 hat die Aufgabe, das Ma-
gnetfeld von dem Türmagneten 20 je nach Position der
Tür 10 zu dem Sensor in der Bedienteilelektronik 40 zu
übertragen. Bei geöffneter Türe bzw. bei Überschreiten
eines Mindestabstandes wird das Magnetfeld zwischen
dem Türmagneten 20 und dem Koppelbügel 50 bzw. zwi-
schen dem Koppelbügel 50 und der Bedienteilelektronik
40 unterbrochen bzw. so stark abgeschwächt, dass der
Sensor kein Signal abgibt bzw. anzeigt, dass die Tür ge-
öffnet ist. Entsprechend umgekehrtes gilt für den Fall der
geschlossenen Türe.
[0032] Wie dies aus der Figur 1 hervorgeht, ist durch

den Koppelbügel 50 ein vergleichsweise großer Schalt-
abstand realisierbar, da der Koppelbügel 50 den Abstand
zwischen Türmagnet 20 und Bedienteilelektronik 40 zu-
mindest abschnittsweise überbrückt.
[0033] Wie Figur 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung, wobei gleiche oder
funktionsgleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen ver-
sehen sind.
[0034] In dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 ist
der Koppelbügel 50 und der Türmagnet 20 nicht in Be-
wegungsrichtung der Tür, das heißt in horizontaler Rich-
tung voneinander beabstandet, sondern vertikal vonein-
ander beabstandet.
[0035] Mit dem Bezugszeichen 60 ist ein Abschirm-
blech gekennzeichnet, dass je nach Position der Türe 10
relativ zum Korpus bzw. relativ zur Querverbindung 30
in dem Bereich zwischen Türmagnet 20 und Koppelbügel
50 einfährt. Befindet sich das Abschirmblech 60 zwi-
schen diesen beiden Komponenten, wird das Magnetfeld
des Türmagneten 20 derart abgeschirmt bzw. abge-
schwächt, dass es nicht oder nur entsprechend abge-
schwächt von dem Koppelbügel 50 an die Bedienteilelek-
tronik 40 und damit an den daran befindlichen Sensor
übertragen wird, so dass dieser anzeigt, dass die Tür je
nach Ausgestaltung der Erfindung geschlossen oder ge-
öffnet ist.
[0036] Durch eine magnetische Schaltfunktion gemäß
der vorliegenden Erfindung insbesondere in Kombinati-
on mit dem Kuppelbügel und einem Abschirmblech oder
dergleichen ist es möglich, größere Schaltabstände zwi-
schen Magnet und Sensor zu erreichen und darüber hin-
aus eine besonders exakte Einstellung der Schaltpositi-
on zu erzielen.
[0037] Dies ermöglicht die Bestückung des Sensors
direkt auf einer bestehenden Elektronik und macht eine
separate Platine bzw. einen separaten Sensor wie bei-
spielsweise eine Reed-Platine überflüssig. Diese kann
durch einen kostengünstigen, direkt auf dem Bedienteil
bestückten Hall-Sensor oder dergleichen ersetzt wer-
den.
[0038] Die erfindungsgemäße Schaltfunktion wird
durch eine Relativbewegung für mindestens eine der er-
findungsgemäßen Komponenten erreicht.
[0039] Denkbar ist es, dass der Sensor am Gerätekor-
pus und sein Magnet in der Tür verbaut ist, oder dass
der Sensor an der Tür und der Magnet im Gerätekorpus
verbaut ist.
[0040] Denkbar ist es ferner, dass der Sensor und der
Magnet beide im Gerätekorpus oder an der Tür verbaut
sind, das heißt relativ zueinander nicht bewegbar sind
und eine Beeinflussung oder Veränderung des Magnet-
feldes durch ein bewegtes Abschirmblech und/oder Leit-
blech bzw. Kopplungselement erfolgt.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
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zu kühlenden Innenraum sowie wenigstens einer
Tür, mittels derer der Innenraum verschließbar ist,
sowie mit Mitteln, die derart ausgeführt sind, dass
der Status der Tür in wenigstens einer Türposition
oder in wenigstens einem Bewegungsbereich der
Tür erfaßbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mittel wenigstens einen Magneten, wenigstens
einen Sensor, der derart ausgeführt ist, dass ein auf
den Sensor wirkendes Magnetfeld oder eine Ma-
gnetfeldänderung erfaßbar ist, sowie wenigstens ein
Koppelelement umfassen, das derart angeordnet ist,
dass das seitens des Magneten erzeugte Magnet-
feld über das Koppelelement an den Sensor über-
tragbar ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Ab-
schirmelement vorgesehen ist, das derart angeord-
net ist, dass es je nach Position der Tür das magne-
tische Feld im Bereich des Sensors verändert.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abschirmele-
ment derart angeordnet ist, dass es in wenigstens
einer Position der Tür das magnetische Feld zwi-
schen Magnet und Koppelelement und/oder zwi-
schen Koppelelement und Sensor unterbricht oder
zumindest abschwächt.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Magnet an der Tür und der Sensor am
Korpus des Gerätes oder dass der Magnet an dem
Korpus des Geräts und der Sensor an der Tür an-
geordnet ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl
der Magnet als auch der Sensor an der Tür oder an
dem Korpus des Gerätes angeordnet ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abschirmelement am Korpus des Gerätes oder an
der Tür angeordnet ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor als SMD-Bauteil ausgeführt ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor auf einer ohnehin bestehenden
Elektronikeinheit des Gerätes angeordnet ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei der Elek-
tronikeinheit um das Bedienteil des Gerätes oder um

einen Teil von diesem handelt.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor als Hall-Sensor ausgeführt ist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Statuserfassung der Tür keine
separat von der Geräteelektronik angeordnete
Reed-Platine umfassen.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Koppelelement als Koppelbügel ausge-
führt ist.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abschirmelement als Abschirmblech ausgeführt ist.

14. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Magnet und das Kopplungselement in ei-
ner Richtung senkrecht zur Bewegungsrichtung der
Tür voneinander beabstandet sind.

15. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Magnet
und das Kopplungselement in Bewegungsrichtung
der Tür voneinander beabstandet sind.
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